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Sammlung: Sammlung der Zeichnungen &
Aquarelle

Inventarnummer: III-11756

Beschreibung
Ein Zug von Hasen zieht sich in mehreren Windungen über die linke und die untere
Blatthälfte und erzählt als detaillreicher Bilderzug die Geschichte der Nacht in der
Hasenstadt. Von oben nach unten: Gespenstergeschichte der Häsin, die kinderreiche Familie
des Herrn Hase, der Dichter Hasenling bringt einen Hasengeist zu Papier, Nachtmusikanten
bringen ein Ständchen und werden vom Vater der Angebeteten schlecht behandelt, diese
entwischt mit ihrem Liebhaber und geht ungeachtet dessen Armut im Mondlicht spazieren,
unten Schattenriss, Mord und eine Beerdigung. Der Hasenfries, zu dem sich ein Teilentwurf
auf III-11748v erhalten hat, kann als typisch für die einfallsreichen, in der Tradition der
Romantiker stehenden Bilder und Geschichten Gisela von Arnims betrachtet werden, in
denen häufig Tiere die Handlungsträger*innen sind. Vielleicht in der Auseinandersetzung
mit der Kunst Bettine von Arnims schuf Gisela von Arnim dabei wiederholt friesartige,
zumeist humoristische Bilderzüge, die mitunter auch auf extremen Querformaten
ausgeführt sind, so etwa die "Prozession im Regen in Teplitz" (IV-1960-013, Nr. 16, Blatt 30)
oder die Befreiung der kleinen Cousine von einem Sofakissen (IV-1960-013, Nr. 5, Bild 12).
NSt

Ausführliche Beschreibung
Provenienz:
19. Jhdt. Armgart von Arnim, Maximiliane von Arnim, Gisela von Arnim, Claudine von
Arnim
Bis 1915 Maria Gräfin Oriola (1845-1915), geb. Christ, Witwe von Waldemar Graf Oriola,
Schloß Büdesheim, im Erbgang erhalten
1915 - ? Josephine von Buttlar (1861-1941), geb. Leisler, im Erbgang von ihrer Cousine Maria
Christ erhalten

https://hessen.museum-digital.de/object/71098


o.D. Maria Sommerhoff (1894-1988), geb. von Buttlar und ihre Schwester Cordelia von
Buttlar, Schloss Büdesheim (Wetterau), von ihrer Mutter Josephine von Buttlar erhalten
Bis 10.1934 Mario Uzielli (1888-1973), Frankfurt [1]
Ab 10.1934 Freies Deutsches Hochstift/Frankfurter Goethe-Museum, erworben bei Mario
Uzielli, Frankfurt, für 60 RM [1]

[1] Inventarbuch des Freien Deutschen Hochstifts/Frankfurter Goethe-Museums

Provenienzbewertung:
Gelb: Es liegen keine Anhaltspunkte für einen verfolgungsbedingten Entzug in der Zeit des
Nationalsozialismus vor.

Grunddaten

Material/Technik: Feder in Braun über Bleistift auf
elfenbeinfarbenem Zeichenkarton (Turnbull
London), um 90 Grad nach links gedreht an
den unteren Ecken auf Albumseite 24
montiert

Maße: Albumseite: 235 x 362 mm; Karton: 253 x
196 mm

Ereignisse

Gezeichnet wann
wer Gisela von Arnim (1827-1889)
wo

Schlagworte
• Arabeske
• Historie
• Märchen
• Tierdarstellung
• Zeichnung
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